
gab, also völlig neu erarbeitet werden musste. 
Allen war klar: Wenn die Gebäudeversicherung 
das Brandschutz-Konzept von Pirmin Jung 
nicht auf Anhieb bewilligen würde, wäre unser 
Zeitplan über den Haufen geworfen.» Das 
Hotel City Garden wurde im November 2009 
der Bauherrschaft übergeben, ziemlich exakt 
40 Wochen nach dem Spatenstich und genau 
nach Plan.

PIRMIN JUNG Ingenieure für Holzbau AG 
Grossweid 4 | CH - 6026 Rain 
T +41 41 459 70 40 | www.pirminjung.ch

«Das Hotel wird in zwölf Jahren wieder abge-
rissen», sagt Kathrin Estermann, Vertreterin 
der Bauherrschaft, «und zwar wegen des 
Stadttunnels, der dann geplant ist. Für uns hat 
also jeder einzelne Tag gezählt, alles musste 
enorm schnell gehen. Deshalb haben wir uns 
für einen Holzbau entschieden, und weil ich 
schon mit Pirmin Jung zusammengearbeitet  
hatte, war mir klar, dieses Hotel mit ihm zu 
bauen. Jetzt gibt es für Hotels aus Holz aber  
nur Brandschutz-Standard-Konzepte für bis 
zu drei Stockwerke. Das war ein äusserst 
kritischer Punkt, denn wegen der Rendite 
brauchten wir vier Stockwerke – und damit ein 
Brandschutz-Konzept, das es noch gar nicht 
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Nutzung 4 Sterne Hotel 
mit 82 Zimmern

Bauzeit 40 Wochen

Kubikmeter 15‘500 m3 SIA 416

Kosten 950 Fr/m3 SIA 116

Gesamtkosten BKP 2+3 
ca. 17, 5 Mio Fr.

Bauherrschaft 
MZ-Immobilien AG, Zug  

Betreiber Parkhotel Zug

Brandschutz Objektbezoge-
nes Brandschutzkonzept  
der Stufe Q4 mit Sprinkler  
Vollschutz in allen Geschossen.  
Zusätzliche Brandmelde

1	 Kalksplittfüllung im Hohlkasten
2	 der viergeschossige Holz-Rohbau
3	 die Elemente werden verbaut
4	 im Rohbau ist die Gebäudestruktur sichtbar
5	 nach 5 Wochen steht der Rohbau
6	 Isometrie der Holzkonstruktion

anlagen in jedem Raum

Konstruktion Holzbau mit 
Bodenplatte und zwei Treppen
hauskernen aus Stahlbeton

Wandaufbau Chromstahl
fassade poliert, Fassadenbahn 
auf Gipsfaserplatte, Holzkon-
struktion mit Mineralfaser 
ausgedämmt, doppelte Gips-
faserplatte mit dazwischenlie-
gender Luftdichtigkeitsschicht

Deckenaufbau Korridor  
Teppichboden, Zement-Un-
terlagsboden, Trittschalldäm-
mung, Gipsfaserplatte, Gross-
formatplatte auf Holzträgern

Deckenaufbau Zimmer 
Parkettboden, Zement-Unter-

lagsboden, Trittschalldämmung, 
Gipsfaserplatte, Hohlkastenele
ment gefüllt mit Kalksplitt, Gips
faserplatte, abgehängte Decke

Material 659 Wandelemente, 
508 Decken und Bodenele-
mente, insgesamt wurden 
745 m3 Holz verbaut

Architekt 
EM2N Architekten AG, Zürich

Ausführung Holzbau 
Renggli AG, Schötz

Bauleitung Ghisleni, Planen, 
Bauen GmbH, Rapperswil

Fotos Joe Kaeser, Eschenbach, 
Roger Frei, Zürich 
Design Dani Klauser, dkgd.ch
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Technische Angaben 


